
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Pressemitteilung 
 

Dienstag, 10. Oktober 2000 
Renz gegen Verlagerung des Diakonischen Werkes nach 
Berlin 

Stuttgart. Landesbischof Renz hat sich nachdrücklich gegen eine Verlagerung des 
Diakonischen Werkes der EKD von Stuttgart nach Berlin ausgesprochen. Dies erklärte 
Landesbischof Eberhardt Renz am Dienstag in der Sitzung des Kollegiums des 
Oberkirchenrats. Schon der Wegzug der „Evangelischen Zentralstelle für 
Weltanschauungsfragen“ und von „Dienste in Übersee“ aus Stuttgart habe erkennbarer 
Nachteile für die Evangelische Landeskirche in Württemberg ergeben. Dies sei damals aus 
strukturellen Gründen akzptiert worden. Nun solle es keine weitere Verlagerung von 
Süden nach Norden geben. Dieses wäre nicht nur wegen der höheren Kirchlichkeit in den 
südlichen Landeskirchen unangemessen, sondern widerspräche dem föderalen Prinzip der 
EKD. Für das Diakonische Werk der EKD gebe es keine guten Gründe, aus Stuttgart 
wegzugehen. Die hohen Kosten eines Umzugs wären gegenüber den Gremien und 
Kirchenmitgliedern innerhalb der Landeskirche in keiner Weise vermittelbar. Die 
qualifizierte Beratung in Stuttgart müsse erhalten bleiben. Einer effizienten Präsenz des 
Diakonischen Werkes in kleinerem Rahmen in Berlin stehe nichts im Wege, rechtfertige 
aber keineswegs einen Umzug in großem Stil, so Landesbischof Eberhardt Renz 
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